
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

Sonnghbend,

Gratis-Hetlage: nur anU. An
Schweinit und

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

umliegenden Ortſchaften,

den G. Janng

Königliche und Gemeinde Behörden.

r Wwis. 16. Jahr.
Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme der Wahlen eines Abgeord

neten zum Deutſchen Reichstage iſt die Gemeinde
Annaburg in zwei Wahlbezirke eingeteilt:

Der Wahlbezirk umfaßt die Gemeinde Anna
burg, mit Ausnahme der Hinker, Mittel und Holz
dorferſtraße, ſowie der Töpfer, Niedere und Hohe
ſtraße, am Neugraben und Planweg.

Wahllokal: Gaſthof zur Weintraube.
Wahlvorſteher: Paſtor Lange.
Stellvertreter Fabrikdirektor Schäfer
Der 2. Wahlbezirk umfaßt Schloß Annaburg,

Oberförſterei Annaburg und Thiergarten, ferner die
Hinter Mittel Holzdorfer- Töpfer, Niedere und
Hoheſtraße, Planweg und am Neugraben.

Wahllokal: Gaſthof Goldener Ring.
Wahlvorſteher Schuhmachermeiſter und

Schöffe Grune.
u

Die Wahl findet ſtattt am
Freitag den 12. Januar 1912

von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends,
während welcher Zeit jeder in der Wählerliſte ver
zeichnete Einwohner, ſofern er das 25. Lebensjahr
zurückgelegt hat, ſeine Stimme in dem für ihn be
treffenden Wahllokal abgeben lann.

Die Stimmzettel, mittelſt denen die Wahl er
folgt, müſſen von weißem Papier und dürfen mit
keinem äußeren Kennzeichen verſehen ſein. Der
an den Wahlvorſteher oder deſſen Stellvertreter
abzugebende Stimmzettel iſt vorher in dem Neben-
zimmer in einem amtlich abgeſtempelten Umſchlag
zu legen. Die Umſchläge gelangen im Wahllokale
zur Verteilung. Es wird darauf aufmerkſam ge
macht, daß die Umſchläge nicht gummiert ſind und
deshalb nicht zugeklebt werden können.

Hühe und Tiefe hat Ja ind ſed
Original Roman von Luiſe Cammerer.

Nachdruck verboten.

„Weiber- und Männerleut, das iſt ſo eine
Sach Ein jedes hat ſeine Fehler und Schwächen,
das iſt von der Natur ſchon ſo eingerichtet,“ gab
ſie ernſt zur Antwort. In der Jugend, da rinnt
das Blut raſcher, da rebellierts unterm Bruſtfleck,
da iſt man gar jäh in der Hitze und im Zorn
ſpäter, wenn der erſte Winterſchnee einfällt, da
wirds ſtiller im Kopf und im Herzen Wie ich ein
junges, friſchlebiges Dirndel und Sennin auf der
Mitteralpe war, da iſt gar mancher ſaubere Burſch
zur Hütten hinaufgeſtiegen und mancher Stadtfrack
hat dort Einkehr gehalten, doch die Burgei war
nit zum Heimgarten und Liebeln da. Der Vieh
ſtand und die Almwirtſchaft hat Arbeit gerad ge
nug gegeben, für Liebſchaft und Gaudi, war keine
Zeit zu finden. Am Schlimmſten von all den
Burſchen hats der Raueckerloisl getrieben, du
kennſt denſelbigen Hallodril! Allmorgens, in der
erſten Frühzeit, ſobald die Sonn ein Biſſel heraus
geſpitzt hat, da ſind die feinſten Buſchen Almröſerln
vor meinem Fenſter gelegen, manchmal auch ein

Edelweiß, das der Burſch zuhöchſt am Gewänd
für mich gebrockt hat!“ Frau Burgei machte
eine Pauſe und faltete die Hände im Schoß Aber

wie es halt ſo hergeht im Leben, auf einmal
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wars aus mit ſeiner Lieb!
n, ich ein recht armes Dirndel war, das
ts u bedenken hätt und als die Burgei im

Herbſt von der Alm abtrieb, da

Der Loisl hat einge

Punkt ſieben Uhr abends wird die Abſtimmung
geſchloſſen. Alsdann werden auch von den im Lo
kale anweſenden Wählern keine Stimmzettel mehr
angenommen. Wer daher bis 7 Uhr ſein Wahlrecht
nicht ausgeübt hat, geht desſelben verluſtig.

Annaburg, den 3. Januar 1912.
Der Gemeindevorſteher.

Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchan.
Der Kronprinz in Berlin. Das Gerücht,

daß der Kronprinz die Führung der Totenkopf
Huſaren vorläufig bis Oſtern abgeben wird, weil
er das Seeklima nicht vertrage, trifft nicht zu. Der
Aufenthalt des Kronprinzen in Berlin wird ſich
auf die Dauer der Hoffeſtlichkeiten in Berlin er
ſtrecken, deren erſte am 16. Januar und letzte am
20. Februar ſtattfindet. Ein neues Gerücht ſpricht
von der Ernennung des Kronprinzen zum Oberſten
aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers.

Deutſchlands und Frankreichs Bevölkerung.

gewaltig uberholt hat allgemein bekannt. Dies
Verhältnis der beiden Staaten zu einander macht
ſich auch in der Entwicklung der Großſtädte hüben
und drüben bemerkbar. Frankreich hat nach der
neueſten Aufſtellung 15 Städte, die über 100000
Einwohner zählen, Deutſchland hat deren 39. Auch
iſt das Anwachſen dieſer Zentren in Deutſchland
ſchneller vor ſich gegangen wie in Frankreich.

Gegen die Nahrungsmittelverfälſchungen
werden die beſtehenden geſetzlichen Handhaben noch
immer nicht nachdrücklich genug angewandt. Das
kann man als Ergebnis der Unterſuchung in der
Berliner Maſſenvergiftungs Affäre anſehen. Der
ſchuldige Drogiſt, der den giftigen Methyl-Alkohol
zu Schnäpſen verarbeitete, hat dies Geſchäft in er
ſtaunlich großem Umfang betrieben in Der
Sicherheit, „viel kann ja nicht danach kommen.
Vor einiger Zeit wurde amtlich vor den Kaffee
Verfälſchungen gewarnt,

Burſeh gerade ſeinen öffentlichen Verſpruch mit der
Stern wirtsjuli gehalten, dem im Lenz die Hochzeit
nachfolgen ſollte.“

Die Bäuerin atmete ſchwer, man ſah, die Er
innerung tat ihr heute noch weh.

„Alle Lebensfreud war mir genommen, er
zählte ſie in ruhiger, würdiger Weiſe fort.

„Jch hab keinen Juchzer und Jodler mehr zu
ſammengebracht. Die Sonn hatte keinen Glanz
die Bäume hatten kein Grün mehr gehabt für
mich. Kein Berg, keine Alin und keine Arbeit hat
mir mehr Freud gemacht. Alles war wie geſtorben
in mir, und alleweil bin ich mit dem einzigen
Wunſch umeinandergegangen: unſer Herrgott möcht
mich ſterben laſſen in ſeiner Gnad, damit ſich dem
Loisl ſeine Hochzeit nit erleben muß Jhre Stimme
zitterte und ihr Auge feuchtete ſich.

Rauecker räuſperte ſich verlegen, und ſeine
friſchen, kräftig entwickelten Züge drückten unver
kennbar Scheu und Scham aus.

„Was vorbeti iſt, iſt vorbei, Burgei, und der
Menſch ſoll nichts nachtragen, ein altes überſtändiges
Gericht (Eſſen) nit aufwärmen,“ gab er mit er
zwungenem Gleichmut zur Antwort. „Der Loisl
hat ſpäter doch keinen ſchlechten Menſchen gemacht
und die Sternwirtsjult mitſamt der reichen Mitgift
links liegen laſſen, weil ihm die Lieb dafür gefehlt
hat und ſie nicht das richtige Dirndel für ihn war.
Der Loisl hat den rechten Weg zurückgefunden und
die Burgei, die luſtige Sennin von der Mitteralpe,
iſt ſein braves Weib, ſeine tüchtige Hauſerin ge

die Milch-Pantſchereien

hat derſelbige

ſcheinen ſozuſagen Bürgerrecht im gewerblichen
Leben bekommen zu ſollen, was vielfach mit
Butter und Margarine gemacht wird, iſt gerichts
notoriſch geworden. Das ſind alles Vorkommniſſe,
die nach einer ſtrengeren Beſtrafung der Nahrungs
mittelVerfälſcher rufen. Wer um müheloſen,
ſchnellen Geldgewinns willen Geſundheit und
Leben ſeiner Mitmenſchen aufs Spiel ſetzt, verdient
keine Schonung.

Die Vorbereitungen zur Geburtstagsfeier
des alten Fritz. Aus Anlaß des 200. Geburtstages
Friedrich des Großen plant der Verein für die Ge
ſchichte Berlins eine feſtliche Veranſtaltung. Es
ſoll am 4. Februar die einzige Oper des Königs
zur Aufführung kommen, die bisher überhaupt nur
ein einziges Mal geſpielt worden iſt, das Schäfer
ſpiel Jl re paſtore. Der Kaiſer, der erſt kürzlich im
Verein für die Geſchichte Berlins einen Lichtbilder
vortrag beiwohnte, hat auch für dieſe intereſſante
Veranſtaltung ſein Erſcheinen zugeſagt

Das deutſche Kanonenboot „Panther“ tritt
am h Zligen Freitag die Ausreiſe nach Weſtafrika

er h e von ins W rob er auch den Kongofluß hinauffahren wird.
Die Eintragungen im Preußiſchen Staats

ſchuldbuche ſind nach dem „Staatsanzeiger“ im
letzten Vierteljahr des vergangenen Jahres um
64,3 Millionen Mark gewachſen. Die Zahl der
Konten hat um 1567 zugenommen. Die erheblichen
Erleichterungen des Schuldbuchverkehrs, welche das
neue Schuldbuchgeſetz vom Jahre 1910 ermöglicht
hat, haben auch in dem letzten Vierteljahre wierder
zu einer erfreulichen Zunahme der Benutzung der
Einrichtung durch das Publikum geführt.

Frankreich. Der Vertrag, wonach Frankreich
das politiſche, militäriſche und wirtſchaftliche Pro
tektorat über Marokko erhält, iſt dem Sultan
Mulay Haſid zur Unterſchrift übermittelt worden
und wird gegen Ende der neuen Woche in Paris

Eine Abſchrift wird ſofort in Berlin

Jch mein, wir haben es alle beide gut
getroffen miteinander, und du könnteſt auch das
dumme Stückel vergeſſen, mir zuliebe!“

Frau Burgeis Angeſicht erhellte ſich ſofort und
ein warmes Leuchten trat in ihre Augen. Mit
einem lieben Lächeln näherte ſie ſich ihrem Mann
und drückte ihm ein herzhaftes Buſſerl auf den
Mund

„Jeſſas, Maria und Joſef, das alte Liebespärl
ſchaut an

Unter der halbgeöffneten Zimmertür ſtand ein
junges, ſchmuckes Dirndel. Vom Scheitel bis zur
Sohle kerngeſund und blühendfriſch, lachende Le
bensfreude in den dunkelblitzenden Augen und um
den leichtgeſchwellten, kirſchroten Mund alles in
allem ein augenerfreuender, wohltuender Anblick

„Sei nit herb, Mutterl, wenn ich ſo ungelegen
da hereinkomme,“ ſagte ſie noch immer lachend,
und der Schalk leuchtete noch immer aus ihren
braunen Augen und aus ihrem jungen, taufriſchen
Geſichte, „geh, ſchau ein Biſſel hinaus in den Stall,
das Vieh will poſitiv kein Futter nehmen und ich
weiß mir nit zu helfen

„O, du mein liebs Herrgottl, iſt das ein Kreuz
Kann man denn gar niemals ohne Sorgen ſein

Angſterfüllt eilten alle drei den Stallungen zu.
Der Viehbeſtand bildete den Hauptreichtum des
Raueckerhofes

Während der Bauer das erkrankte Vieh von
dem geſunden abſonderte und die Bäuerin allerlei
heilſame Tränke zubereitete, um der Krankheit Ein
halt zu gebieten, hatte Fräulein Geſtna, der ſtille,



Die Wahlen zum Reichstage betreffend.
Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom

21. Dezember v. Js. Kreisblatt Nr. 304 1911 und
171912) bringe ich zur öffentlichen Kenntnis, daß

in der Gemeinde Anngburg für den Wahl
bezirk Nr. 9 an Stelle des erkrankten Gemeinde
vorſtehers Reitzenſtein der Paſtor Lange da
ſelbſt zum Wahlvorſteher und an deſſen Stelle
der Fabrikdirektor Schäfer zum Wahlvorſteher
Stellvertreter

ernannt worden iſt.
Torgau, den 2. Januar 1912.

Der Königliche Landrat.
Wieſand.

Veröffentlicht mit Bezug auf unſere Bekannt-
machung vom 3. d. Mts.

Annaburg, den 5. Januar 1912.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

mern unterbreitet werden. Die Regierung hofft,
mit der Erledigung aller dieſer Formalitäten die
parlamentariſche Verabſchiedung der Marokkovorlage
und die Publikation im Amtsblatt gegen Mitte
Februar vollzogen zu ſehen. Ueber den lang
ſamen Gang der Marokkoverhandlungen mit Spa
nien iſt man in Paris tief verſtimmt. Man findet
es unbegreiflich, daß England ſeinen allmächtigen
Einfluß nicht geltend macht, um die Madrider Re
gierung zu einer vernünftigeren und gerechteren,
d. h. Frankreich entgegenkommenden Auffaſſung zu
bewegen. England müſſe doch einſehen, daß
Frankreich die unnachgiebige Haltung Spaniens
unmöglich zulaſſen könne.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 4. Jan. Am Dienstag abend

tagte im Bürgergarten eine vom Handwerkerbund
einberufene, ſehr zahlreich beſuchte Wählerverſamm-
lung. Nachdem der Leiter derſelben, Herr Bäcker
meiſter Riethdorf die Verſammlung eröffnet und
das Kaiſerhoch ausgebracht hatte, ergriff der Mittel
ſtandskandidat Herr Tierarzt Meßler-Mühlberg, das
Wort zu ſeinem Vortrag, der ca. Stunden in
Anſpruch nahm. Der Vortragende entwickelte in
verſtändlicher Weiſe ſein politiſches Programm, ins
beſondere ging er dabei auf die Forderungen der
Handwerker und des kleinen Geſchäftsſtandes ein,
vielfach mit Beifall und mit Widerſpruch belohnt.
Jn der ſich anſchließenden Diskuſſton wurden viele
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die Kandidatur des Herrn Tierarzt Meßler als über
flüſſig erklärt. Mit einem Hoch auf das deutſche
Baterland erreichte die Verſammlung ihr Ende
Nur noch 8 Tage trennen uns nun vom Wahl
kampf, und die Parteien ſind eifrig bemüht, ſich in
die Gunſt der Wähler zu ſetzen. So berufen der
Wahlausſchuß der rechtsſtehenden Parteien für
Dienstag den 9. Januar im Bürgergarten, und die
ſozialdemokratiſche Partei für Sonntag abend in
Becks Lokal öffentliche Wählerverſammlungen ein.
Jn erſterer wird ſich der Kandidat der freikonſer-
vativen Partei Fabrikbeſitzer Frhr. von Strombeck
Ortrand den Wählern vorſtellen in letzterer ſprechen
Genoſſe Graupe- Delitzſch und Frau Emma Bach
Weißenfels über die kommende Reichtagswahl.

Annaburg, 6. Jan. Am heutigen Tage
begeht das Töpfer Julius Möbius ſche Ehepaar die
Silberhochzeit.

zur Winterzeit anheimelnde Gebirgsdorf durch
wandert und den tiefverſchneiten Waldweg zum
Zillergrund eingeſchlagen,

Ein ſcharfer Wind blies von den Bergen und
feines Schneegerieſel ſtiebte von den Bäumen her

nieder. Vom matten Goldglanz der Sonne geſtreift,
glitzerten Milliarden ſchimmernder Perlen am dunk-
len Waldgeäſt.

Von der Höhe der E'alpe, klang das Jauchzen
und Jodeln der Rodler herab. Meterhohe Schnee
wälle ſchützten auch die Unternehmungsluſtigſten
vor eitter Abſturzgefahr. Das hügelige, wellenför-
mige Gefälle inmitten der umfriedeten Hochlands-
rieſen bot einen ſeltenen Naturreiz.
Geſinas Augen weideten ſich an dem großar

tigen, zugleich lieblich anmutenden Landſchaftsbild,
doch raſtlos wie ihre Füße wanderten auch ihre
Gedanken, Gedanken, die ſie weitab führten aus
dieſer Eisregion in ein Land voll warmen Sonnen
ſcheins und woniger Liebesträume. Und hier,
hier in der Abgeſchiedenheit der Hochwelt hatte das
Glück ſeinen Anfang genommen und ſein Ende ge
funden. Dort drüben an dem dräuenden Berg
koloß, der ſein gewaltiges, ewigvereiſtes Haupt bis
tief hinein in die Wolken erhob, waren ihre Glücks
hoffnungen zerſchellt. Er hatte das reiche Leben
vernichtet, ein Leben, das ſich ihr zugelobt hatte in
tiefer, ſeeliſcher Uebereinſtimmung und reiner, hoch
beglückender Liebe Wie viele hoffnungsvolle, glück
verheißende Menſchenleben ſind doch der Bergwelt
ſchon zum Opfer gefallen, wie viele wird ſie noch

ernſte Wintergaſt des Hofes, das langgeſtreckte, ſelbſt
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Der Dreikönigstag, das hohe Neufjahr, iſt
noch in einem großen Teil von Deutſchland ein
Feſttag. außer in dem katholiſchen Teile der Be
völkerung wird er auch noch im Königreich Sachſen
begangen, ſo daß alſo in dieſen Bezirken vom 24.
Dezember bis einſchließlich den 7. Januar es nicht
weniger als ſieben kirchliche Feiertage gibt. Nach
ihm eröffnet ſich dann das lange Vierteljahr bis
Oſtern, das für die Schuljugend und für die jungen
Leute, die zum Frühling die Schule verlaſſen ſollen,
um ſo bedeutſamer werden wird. Zu neuem Auf-
ſtieg im Unterricht und zur Wahl des Lebensberufes
geht es dann. Mit Spannung richtet der Nährſtand
in dieſen Monaten die Blicke auf die Geſtaltung
des gewerblichen Lebens, für die natürlich auch der
Charakter des Winters in Betracht kommen wird.
Bleibt die Jahreszeit ſo, wie ſie bisher ſich gezeigt
hat, veränderlich, zu Niederſchlägen neigend, ſo
dürfen wir mit dem Gegenteil des vorigen Som
mers rechnen, nicht übermäßig naß zwar, aber kühl.
Es iſt alſo recht möglich, daß wir ein gutes Ernte
jahr erhalten werden, und die Ausſichten darauf
werden die knappe Frühlingszeit hoffentlich erträg
lich geſtalten. Es fehlt nicht an Vorausſagungen,
die einen flotten Geſchäftsaufſchwung ankündigen,
aber ſie ſind wohl in der Hauptſache darauf be
rechnet, dein Publikum das Geld in der Taſche
recht locker zu machen und es zur regen Beteiligung
an allerlei Spekulafionen zu bewegen. Es kann
nicht dringend genug empfohlen werden, dieſen
modernen Lockpfeifern gegenüber kühl bis ans
Herz hinan zu bleiben, und jedenfalls vor ſolchen
Entſchließungen die auf lange hinaus verpflichten,
Sachverſtändige, die überall zu haben ſind, um
Rat zu fragen. Die Nachwirkungen der vorjährigen
Teuerung, die Ausgleichung aller ins neue Jahr
mit hinübergenommenen Schulden, die geſteigerten
geſellſchaftlichen Ver pflichtungen zumal da, wo es
heiratsfähige Töchter gibt, drücken auf die Kaufkraft
und laſſen eine große Steigerung des induſtriellen
und gewerblichen Umſatzes von heute auf morgen
nicht eben als gewiß erſcheinen. Der Neujahrs-
verkehr war vielfachen Meldungen zufolge ganz
außerordentlich ſtark, die baren Einnahmen haben
ſich keineswegs erheblich geſteigert, die Andauer des
vorſichtigen Ausgebens war trotz aller Sylveſterluſt
deutlich zu erkennen. Das neue Jahr verpflichtet
jeden Hausvater dazu, nicht mit ſchillernden Zu
kunftsmöglichkeiten, ſondern mit den Tatſachen des
Tages zu rechnen. Sehr erhofft wird, daß die
Reichstagswahlen keinen lähmenden Einfluß auf
das wirtſchaftliche Leben ausüben werden; aber
e Veuech d e in fetrren er e erteniſt. eutſchland iſt eine zu ſolide Firma, als daß
e der Politik ernſte Nackenſchläge befürchten
müſſe.

Kirchenbeſuch und Sonntags unter
richt in Fortbildungsſchulen. Wie mitgeteilt
wird, ſind bei den zuſtändigen Behörden mehrfach
darüber Klagen eingelaufen, daß durch den Sonntags
unterricht in den gewerblichen und kaufmänniſchen
Fortbildungsſchulen die Schüler nicht ſelten von
dem Kirchenbeſuch abgehalten werden, da die Kirch
zeit und die Unterrichtszeit zuſammenfallen. Der
Miniſter hat nun die Regierungspräſidenten in
Verfolg dieſer Beſchwerden erſucht, auf eine Ver
beſſerung der Unterrichtszeiten überall dorthin zu
wirken, wo ſich Unzuträglichkeiten ergeben haben.
Unter allen Umſtänden muß darauf geſehen werden,
daß der Unterricht am Sonntag in die Stunden
verlegt werde, in denen nicht Hauptgottesdienſt
ſtattfindet.

Vor nahezu drei Jahren, auf einer winterlichen
Hochtour, war ihr Verlobter verunglückt, und trotz
Aufbietnng verſchiedener Rettungsexpeditionen war
ſeine ſterbliche Hülle bisher uoch nicht geborgen
worden. Drei Jahre, Sommer wie Winter, ver
brachte Geſina bereits in der Abgeſchiedenheit der
Bergwelt. Die Einheimiſchen beläſtigten ſie nicht
und der Neugierde der Sommerfriſchler ging ſie
aus dem Weg. Ziel- und planlos, als ein unſtätes
Menſchenkind, irrte ſie auch jetzt umher

„Grüß Gott, gnädiges Fräulein Eine freund
liche Stimme ſchlug plötzlich an ihr Ohr, Auf-
blickend gewahrte ſie den Poſtboten, den Reißer
ferdel, ein kleines, verhutzeltes Männlein, mit ver
krümmtem Rücken, wie er gerade aus dem Wald
herauskam.

„Grüß Euch Gott, Ferdl,“ vertraulich nickte ſie
ihm zu. „Sind Briefe für mich eingelaufen

Geradewegs geh ich auf den Raueckerhof zu.
Ein Telegramm und ein Päckerl hätt' ich halt an
das gnädige Fräulein abzugeben. Die Sendung
muß im Poſtbuch vermerkt werden,“ gab er reſpekt
voll zur Antwort.

„So kommt, Ferdll Zu Zweien wird der Weg
kürzweiliger,“ erwiderte die junge Dame im leut
ſeligen Ton. „Wie geht es Eurer Frau, Ferdl?“

fügte ſte nach einer Weile freundlich hinzu
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ie Zahl der Reichstagswähler beträgt imgreiſe er e 12536 gegen 12058 im Jahre 1907.
Dazu dürften noch rund 14000 Wahlberechtigte
(1907 13314) aus dem Kreiſe Lieben werda kommen,
ſo daß ſich die Geſamtziffer der Wahlberechtigten
im Wahlkreiſe TorgauLiebenwerda auf weit 26000
tellen dürfte.Witenverg 3. Jan. Ein ſchwerer Unglücks

fall ereignete ſich geſtern auf der Brandſtätte in der
Kupferſtraße. 6 Kinder durchſuchten hier den Schutt,
als ſich plötzlich ein bei den Löſcharbeiten ſtehen ge
bliebener Schornſtein zur Seite neigte und zuſammen
ſtürzte. Dabei wurden zwei Knaben durch Mauer
ſteine ſo ſchwer verletzt, daß ſte im Krankenhauſe
Aufnahme ſinden mußten, einige andere Kinder er
hielten unbedeutende VerletzungenPieſterilz, 2. Jan. Einen gemeinen Streich
haben ſich in der Neujahrsnacht bisher noch nicht
ermittelte Buben inſofern geleiſtet, daß ſte in der
Schulſtraße ea. 20 Bäume durchſchnitten.

Delitzſch. Gasvergiftung. Der 38 jährige Ar
beiter Schirmer, der vor kurzen das Meyerſche Eier
und Buttergeſchäft übernahm, wurde Dienstag früh
in einer kleinen an den Laden grenzenden Stube
infolge Einatmung von Leſichtgas tot aufgefunden
Ein Hahn der Gasleitung ſtand auf, doch ſcheint
es ſich eher um einen unglücklichen Zufall, als um
abſichtliche Oeffnung zu handeln. Nach einer Mut
maßung hat Sch ſeinen Rock am Gashahn aufge
hängt, der ſich dadurch öffnete, ſo daß das verderben
bringende Gas ungehindert ausſtrömen konnte.

Halle, 3. Jan. Jn Der vergangenen Nacht
wurde ein polniſcher Arbeiter von ſeinen Lands
leuten nach einer Feldſcheune verſchleppt. Man er
klärte ihm, er könne dort das Schlafgeld ſparen.
In der Scheune wurde der Pole gewaltſam ſeiner
Barſchaft von über 100 M. beraubt. Einer der

äter iſt bereits feſtgenommen.e gderdeg m Jan. Jnfſolge Nervenüber-
reizung ſtürzte ſich die 30jährige Frau und Mutter
zweier kleinen Kinder Alma Rudloff aus dem Flur
fenſter des 3. Stockwerkes im Hauſe Sieverstorſtr.
62 auf den Hof herab. Sie erlitt einen Schädel
bruch, was den ſofortigen Tod zur Folge hatte.

Rlagdebuneg, 2. Jan. Nach einer häuslichen
Auseinanderſetzung tötete der Handelsmann Vold
mann ſeine Frau durch einen Schuß in den Kopf,

d dann ſich ſelbſt.S Genrleuen Jan. Am Donnerstag vor
mittag erkrankte die Familie des Arbeiters Wilh.
Kuntze hier unter Vergiftungserſcheinungen. Die
Ehefrau hatte ihrein Manne und Söhnen Schwarten

e Sriheeſtellte ſich nach Genuß derſelben bei allen gegen 10
Uhr Erbrechen ein. Der herbeigerufene Arzt verWe Heemnee und konnte auch bereits am
Abend wieder eine leichte Beſſerung bei allen Er
krankten konſtatieren.

Bad Köſen. Wieviel Anſichtspoſtkarten werden
von der Rudelsburg verſchickt? Der kleine Poſtort
im Bezirke der Oberpoſtdirektion iſt die Rudelsburg
mit ſieben Einwohnern. An Briefen, Poſtkarten,
Druckſachen und Warenproben wurden auf der Ru
delsburg im Kalenderjahre 1910 empfangen, 2300
Stück, während 130000 Stück aufgegeben wurden.
Es ſteht wohl außer Zweifel, daß die übergroße
Zahl letzterer Sendungen auf Anſichtspoſtkarten
entfällt. Jn den Kalenderjahren 1909 und e
betrugen dieſe aufgegebenen Sendungen 101 200
bezw. 84006 Stück.

„Dank der gütigen Nachfrag'“, gnädiges Fräu-
lein, es geht halt wie all weil, eine Beſſerung iſt
nit zu erhoffen,“ ſagte er in gedrückter Weiſe „Es
iſt ein recht ſchwer geplagtes Weiblein, meine Frau.
Arm und gebrechlich ſein iſt ein hartes Geſchick

„Eine traurige Wahrheit, Ferdl,“ beſtätigte Ge
ſina ſchwermütig. „Ertragt die Heimſuchung mit
Geduld, kein Sterblicher bleibt vom Leiden ver
ſchont. Mein Vater hat mir erſt kürzlich mehrere
Flaſchen guten, alten Portwein zugeſchickt, die ſollen
Eurem kranken Weiblein beſſere Dienſte tun wie
mir Mit dankbarem Blick ſchaute Ferdl zu ihr auf.
„Da ſag ich halt „Bergelts Gott“ dafür! en
räulein ſind zu gut mit uns armen geringSee W der ganger Gegend iſt kein Menſch

aufzufinden, dein Sie nit ſchon etwas Liebes ge
tan hätten

Abwehrend hob Geſina die Hand.
„Schweigt ſtill davon, Ferdl! Was ich tue,

geſchieht aus freien Stücken, für einen Gotteslohn,
und iſt Menſchenpflichtl Schade, daß meinem Wollen
gewiſſe Grenzen gezogen ſind.“

Wortlos ſchritten beide nebeneinander fort,
Depeſche, Paket und ihr eigenes Herzeleid war in
den Hintergrund gerückt dem großen Elend Ferdls
gegenüber, der zu einem kärglichen Verdienſt und
zu ſeiner körperlichen Mißgeſtaltung auch noch ei
ſieches Weib beſaß und ſein trauriges Lebensgeſchick
doch mit vieler Geduld ertrug. SFortſehu



Vermiſchte Nachrichten.

Der Aenfahrsgruß der Salzwirker- Brüder
ſchaft im Tale zu Halle, der am Neujahrstage dem
Kaiſer überreicht wurde, hat folgenden Wortlaut
Ihrem allergnädigſten Landesvater dem deutſchen
Kaiſer und König von Preußen Wilhelm II. ſowie
dem ganzen Kaiſerlichen und Königlichen Hauſe
ſtattet hierdurch ihren ehrfurchtsvollenr Neujahrs
wunſch ab die ſämtliche Salzwirker-Brüderſchaft im
Tale zu Halle. Am Januar 1912.“ Begleitet
iſt dieſer Wunſch von einem Gedicht, das von Frl.
Kadach in Halle verfaßt wurde und mit folgenden
Verſen ſchließt:
Gott zum Gruß!“ und eh' verrauſcht die Stunde,
Einmal noch, Erhab'ne Majeſtät,
Steig es aufwärts mit der Glocken Munde;
Unſer Wunſch ein inniges Gebet:
„Himmelsſegen unſerm Friedenskaiſer
Schickſals Hand auf ſeine Pfade ſtreu;
Deutſches Volk flicht deutſche Eichenreiſer
Um ſein Haupt in Liebe, Dank und Treul!“

Statt Almoſen Arbeit. Der Verein für ſozi
ale innere Koloniſation Deutſchlands, der die Ar
beitsloſen bei der Kultivierung von Oedland gegen
den ortsüblichen Lohn beſchäftigt, der Arbeit an
ſtatt Almoſen bieten will und ſo bedeutende Ge
biete der Armenpflege umzugeſtalten hofft, eröffnete
ſeine erſte Kulturarbeitsſtätte Reppen 1912 mit 40
Mann. Gelingt dieſer erſte auf Vorſchläge von A.
v. Kaphengſt-Kehlow und Hans Oſtwald aufge
baute Verſuch, ſo ſoll im größten Stil in ganz
Deutſchland vorgegangen werden, um ſo ſchnell wie
möglich, die im Deutſchen Reich vorhandenen 500
Quadratmeilen Moor- und Oedland zu kultivieren
und ſo auch der Lebensmittelteuerung zu ſteuern

Verlegung der I. Gardedragoner von Berlin
nach Charlottenburg. Das 1. Gardedragoner-Re
giment wird nach Charlottenburg verlegt werden.
Die neuen Kaſernen werden in der Nähe der Döber
itzer Heerſtraße in der Nähe des ReichskanzlerPlatzes
beim alten Exerzierplatz des Eliſabeth Regiments
errichtet werden. Die angenblickliche Lage der Ka
ſerne in Berlin iſt für den Feld und Reitdienſt der
Kavallerie zu ungünſtig, da das Tempelhofer Feld
für Kavallerieübungen ſich nicht eignet.

Kinder im Kinotheater. Durch eine in nicht
allzu ferner Zeit zu erlaſſende Vorſchrift ſoll der Be
ſuch der Kinotheater von Kindern eine einheitliche
Regelung erfahren. Es iſt geplant, Kinder aus
ſchließlich nur in Begleitung Erwachſener und dann

auch nur zu den ſogenannten Kindervorſtellungen

M die ungen ſollUhr abends micht n
führenden Films einer Zenſur unterliegen iſt ſelbſt
verſtändlich. Eine ſolche Verfügung beſteht bereits
ſeit einiger Zeit im Herzogtum Koburg und hat
ſich gut bewährt.

Erfolgreiche Bekämpfung der Manl- und
Klanenſenche im Reichslande. Der Stuttgarter

Profeſſor Hoffmann, der ein neues Mittel gegen
Maul und Klauenſeuche fand, war von der elſaß
lothringiſchen Regierung eingeladen worden, die
Seuche zu bekämpfen Seine Maßnahmen ſind von
Erfolg begleitet. Alles Vieh, das mit dem Mittel
behandelt wurde iſt geſund geworden, nur in zwei
beſonders ſchweren Fällen iſt die Heilung noch nicht
vollſtändig, doch befinden ſich die beiden Tiere gleich
falls auf dem Wege der Beſſerung. Die Erfolge
haben großes Aufſehen erregt.

Uetter Friedensſtifter. Jn Metz entſtand am
Neujahrsmorgen zwiſchen zwei Arbeitern im Alter

von 20 und 22 Jahren, Renvir und Willemen, über
die Frage, ob man ſchon nach Hauſe gehen ſollte,
eine Schlägerei. Ein Kamerad wollte die beiden
trennen. Jn dieſem Moment erhielt Willemen einen
Stich in den Unterleib und Renoir einen Stich in
die Herzgegend. Renoir war ſofort tot, während
Willemen tödlich verletzt ins Krankenhaus gebracht
wurde. Der vermittelnde Kamerad hatte eine blu
tige Hand und Blutlſpuren an der Hoſentaſche. Er
wurde verhaftet, leugnet aber, geſtochen zu haben.

Poſtſachenraub in Stuttgart. Jm Hof des
Stuttgarter Hauptpoſtamts wurde der Wertſachen
raum eines Poſtwagens erbrochen und Geldbriefe
im Werte von 30000 Mark wurden geſtohlen. Die
fehlenden zehn Wertbriefe ſtammen von der Württem-
bergiſchen Hypotheken-Bank. Die Tür der eiſernen
Kaſſette, die ſich unter dem Sitz des Wagenlenkers
befand, war mit einem Stemmeiſen geöffnet worden.
Um die Zeit des Diebſtahls war der Verkehr außer
ordentlich ſtark. Von dem Täter hat man noch
keine Spur.

14 Mann auf der Flucht ertrunken. Auf der
Flucht ertranken bei Viddan in Ungarn 14 Mit
glieder einer Zigeunerbande, die die Gegend unſicher
gemacht hatte und von Militär verfolgt wurde. Die
Zigeuner befanden ſich auf einem Wagen, mit dem
ſie einen Donauarm durchfahren wollten. Als das
Fahrzeug die Mitte des Fluſſes erreicht hatte, ver
ſchwand es plötzlich in den Wellen. Sämtliche Per
ſonen fanden den Tod.

Was Bäckermeiſter Lehmann erzählt. Unter
dieſer Spitzmmarke bringt die „Tägl. Roſch. folgenden
treffenden Witz „Eine meiner Kundinnen fragte
mich telephoniſch, ob ich ihr zehn Mark wechſeln
könnte. Als ich ja ſagte, fragte ſie, ob ich den Lauf
burſchen hinſchicken könnte. Der Junge hatte viel
zu tun, aber ich wollte nicht unhöflich, ſein, und
ſchickte ihn mit dem Gelde hin. Sie öffnete ihm
ſelbſt die Tür, nahm ihm das Geld ab und ſagte
dann freundlich „Sagen Sie, bitte, Herrn Lehmann,
er ſolle das Geld anſchreiben,“ und machte die
Tür zu

Aus aller Welt.

Cotthus. Nachſtehender Vorfall möge Land
wirte zur Vorſicht mahnen, mit Zigeunern Tauſch-
oder Kaufgeſchäfte einzugehen. Am 28. v. Mts.
kamen zu Schiemenz-Merzdorf Ausbau drei Zi
geuner, um ein mitgebrachtes Pferd einzutauſchen.g

Sch. war bereit, verlangte jedoch 100 Mark Zu
ghlung. Als alle im Stalle zur Beſichtigung waren,

Vergangene Woche erlitt Herr Fellhändler Lie
bak beim Schlachten einer Ziege in Kleinkmehlen
eine ſehr ſchwere Verletzung Er wollte die Augen
ausſtechen, dabei glitt das Meſſer ab und drang
mit Wucht in den linken Arm, wobei das Meſſer
die Hauptader traf. Jnfolge des großen Blutver
luſtes mußte ſich L. eiligſt nach Ortrand begeben.

In GOberſpaar bei Meißen verwendete das Per
ſonal eines Bäckermeiſters das Waſſer, das zum
Abbrühen bitterer Mandeln benutzt worden war,
zum Füttern der Schweine, was zur Folge hatte,
daß zwei fette Schweine (etwa 5 Zentner ſchwer)
und vier kleinere verendeten,

Heldrungen i. Thür. 2. Jan. (Drei Perſonen
ſpurlos verſchwunden Am Sonnabend, 30. Dez.
fuhr die Frau Proska Jakobeit in Heldrungen nebſt
ihren 12 bezw. 4 Jahre alten Söhnen nach Erfurt,
um einen Zahnarzt zu konſultieren. Seitdem ſind
die drei Perſonen nicht nach Heldrungen zurückge
kehrt. Auch bei dem Erfurter Zahnarzt ſind ſie nicht
geweſen. Alle polizeilicherſeits getroffenen Recher
chen blieben erfolglosBreslau, 2. Jan. Dem bekannten vorzüglichen
Rieſengebirgsführer Lindau in Krummhübel wurde
bei einer Hörnerſchlittenfahrt durch den Hufſchlag
eines ſcheuenden Pferdes die Hirnſchale zerſchmettert.
Der Verſtorbene hinterläßt zehn Kinder.

Waldenburg t. Schl., 2. Jan. Auf den ſtark
vereiſten Rodelbahnen von Gottesberg fuhr ein ge
wiſſer Scheffler, der mit ſeiner Gattin rodelte gegen
einen Zaun. Eine Latte des Zaunes drang Scheffler
in den Bruſtkaſten und zerbrach mehrere Rippen.

Kiel, 2. Jan. Beim Aufnehmen von Dorſch
angeln in der Außenföhrde kenterte ein Segelboot.
Der 15jährige Paul Schüler und deſſen Vettern,
zwei Brüder Bauer, 19 und 15 Jahre alt, ertranken.

Kaldenkirchen, 2. Jan. Jn Krickenbeck aßen
mehrere Knaben auf einem Spaziergang von den
Knollen des Waſſerſchierlings. Einer der Knaben
ſtarb, ein anderer ſchwebt in Lebensgefahr

Wiesbaden, 2. Jan. Beim Silveſterſchießen
wurde einem Kaufmaunslehrling ein Auge ausge
ſchoſſen der 24 jährige Arbeiter Zwinker erlitt eine
ſchwere Schußwunde an der Hand.

Kirchliche Vachrichten.

Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr Predigtgottes
dienſt. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Herr Schloßpfarrer Langguth.

rend er dieſes zu beruhigen ſuchte, nahmen die Zi
geuner das einzutauſchende Pferd aus dem Stalle,
ſpannten es an ihren Wagen und fuhren trotz Pro
teſtes der Frau Sch. in ſchärfſtem Trabe davon.
Der alsbald benachrichtigte Gemeindevorſteher A.
nahm die Verfolgung auf dem Rade auf. Die
Spur führte, um die Verfolger zu täuſchen, erſt in
entgegengeſetzter Richtung an Schliechow vorbei nach
Haaſow. Hier, dicht an der Muskauer Chauſſee,
konnten die Zigeuner geſtellt werden. Sie wurden
gezwungen, nach Merzdorf zu fahren, wo ihnen ihr
Raub abgenommen wurde. Das geraubte Pferd
war über und über mit Schweiß bedeckt und in
folge der wilden Jagd faſt erſchöpft. Die Cottbuſer
Polizei wurde telephoniſch von dem Vorfall ver
ſtändigt, da der vermutliche Anführer Ferdinand
Lottmann ſich ſeit kurzer Zeit hier in Cottbus auf
gehalten haben ſoll.

Rheumatismus, Kärperſchmerzen,
Hicht, Hüſtwey (Jschias), Gliederreißen, Nervenſchmerzen, Heren
ſchuß Geſchwulſt c. ſind oft unerträglich.

J Flaſche 60 Pfg. Mk. 1. und 2.

l Flaſche 75 Pfg, Mk. 1.50 und 2.50.

cDeshalb gebrauche man ſofort Reiches „Electricum

nadel-Waldwollöl, ein unſchädliches Naturprodukt ohne Alkohol, ein
gutes alterprobtes äußerlich anzuwendendes Hausmittel, kräftig durch

greifend und von wohlkuend ſchmerzſtilklender Wirkung
lieſt iſchaucn wirkt wie eleßtriſterend auf den Körper!

S Die Wirkung wird noch erhöhtdurch den innerlichen Gebrauch von Reichel's Wachholder-Extrakt,

e Niemals ausgewogen!nehme nur die echten Hriginalfülkungen und achte ſcharf auf die Marke
„Medico“ und den Namen Otto Reichel, Berlin 80.

c (Echtes
Fichten

Annaburg, im Januar 1912.

20 Mark Belohnung
erhält Derjenige, welcher mir Perſonen, die in dem von mir gepach
teten Teile des Neugraben (von Klauſenitzers Mühle bis zur Gerbis-
mühle) auf gleichviel welcher Art den Fiſchfang ausüben, ſo nach
weiſt, daß deren gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann.

Eine Ohberwohnung

iſt zum 1. April zu vermieten. Zu
erfragen bei

Frau Schön, Töpferſtr.

Friſche LandbutterA. Panick.
Anſer Pillen-Grundſtück,an Günſtiger Herkanf.

Durables maſſives Hausgrund-

AlmeriaWeintrauben
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Jn Annaburg bei O. Schwarze, Drogerie, A. Schmorde, Apotheker.

Mittelstrasse 30

auf das angelegentlichste,

aber Suppen mit dem
Kreuzstern zu

empfehlt seinen verehrlichen Mitgliedern

10 Pfg.

der Würtfel für 2 Teller Kräftiger, wohlschmeckender Suppe.
Nur mit Wasser herzustellen. Grosse Sortenauswahl.

Konsum-, Produktive, Spar- u. Bau verein
Für Knnaburg u. Ung. e. G. in. b. II.

ine Wohnung
April zu vermieten

Ackerſtraſze 6.

S

iſt zu vermieten

S

Eine Anterwohnung

Hinterſtraße Nr. 5.

Torgauerſtr.
wollen wir mit Park, Obſtgarten,
Stallung pp., im ganzen oder
geteilt (6 oder 8 Zimmer mit Zu
behör) auf längere Zeit vermie
ten. Näheres bei

Carl Schildhauer.

Die Giebelwohnung
in meinem Hauſe Acker- und Fried-
hofſtraßenEcke Nr. 16 iſt zu Oſtern
anderweitig zu vermieten.

E. Klauſenitzer.

Wer verkauft ein Haus
ev. mit Geſchäft, hier od. Umgeg.?
Off. v. Beſ. erb. unt. J. 382 an
Haaſenſtein Vogler A.G. Torgan.

ſtück mit ſchönen Wohnungen, groß.
Hof, Torauffahrt, viel Stallung,
groß. Obſt und Gemüſegarten, gut
verzinslich, paſſend für jedwedes,
auch für größeres induſtrielles Unter
nehmen, da in der Nähe des Bahn
hofes. Daſſelbe iſt preiswert bei
mäßiger Anzahlung ſofort verkäuf
lich. Gefl. Anfragen nur von Selbſt
reflektanten unt. B. 500 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

Zwei Wohnungen

ſind zu vermieten
Lochanerſtraße Nr. J.

Poſtpacket:Anſklebezettel
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

pfelſtnen,
a Dtzd. 50 und 75 Pf. empfiehlt
von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.
Gegen böſen Huſten

artig Waltgott's echte Bikalyptus-
Menthol- Bonbons a Pack 25 und
50 Pf. nur in der Apotheke.

Purzien.
Sonnabend, den 6. Januar, im

Lehmann ſchen Saale

Fergencdball,
wozu freundlichſt einladen

die jungen Mädchen



Bekanntmachung.
Es ſollen vergeben werden

das Setzen von ca. 400 Ifd. m Vordſteinen,
2. die Anſnhr der dazu erforderlichen Bordſteine,
3. die Aunfuhr von 29 25 cbm Sand.

Hierzu haben wir Termin auf

Sonnabend, den 6. Januar 1912, vorm. 11 Uhr n e
im Gemeindeamt anberaumt, woſelbſt auch die Bedingungen zur Ein
ſicht ausliegen.

Annaburg, den 31. Dezember 1911.
Der Gemeinde Vorſtand.

Reitzenstein.

cHolz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſteret Annaburg ſollen am

Rlonktag, den 15. Jannar 1912,
vormittags 9 Uhr

in Waldſchlößchen zu Annaburg öffentlich verſteigert werden
Schutzbezirk Annaburg, Totalität Hauptnutzung Jagen 112,

134 435, 136, 138, 189, 144, 147, 148, 150, 151 Holzablage
Eiche 35 rin Kloben, 15 rin Knüppel, 124 rm Reiſig III Klaſſe;
Birke Erle, Aspe: 12 rm Kloben, 14 rm Knüppel, 10 rm Reiſig
III Klaſſe Kiefer: 69 rm Kloben, 35 rw Knüppel, 28 rm Reiſig
III. Klaſſe (Aſtreiſtg)

Schutzbezirk Annaburg, Totalität V
136, 137, 138, 139, 142, 143, 144, 145, 146, 148, 149, 150, 151,
152, 153. Eiche 10 rin Kloben, 17 rw Knüppel, 8 rm Reiſig
I Klaſſe Birke, Erle, Aspe: 27 rm Kloben, 42 rm Knüppel;
Kiefer: 50 rin Kloben, 107 rin Knüppel, 10 rm Reiſig T. Klaſſe,
171 rm Reiſig II. Klaſſe (Jagen I45 Nr. 562 568, Jagen 146
Nr. 584—588 und 591, Jagen 148 Nr. 613, Jagen 149 Nr. 651,
Jagen 150 Nr. 660 666, Jagen 151 Nr. 667 671, Jagen 152
Nr. 683 687, Jagen 153 Nr. 692 693), 9 rm Reiſig III. Klaſſe.

2. Schutzbezirk Brucke, Schlag Jagen 53. Kiefer: 185 rm Klo-
ben, 59 rin Knüppel (Nr. 85- 1609, 1105 rm Reiſig III. Kl. (Aſtreiſig).

3. Schutzbezirk Eichenhaide, Schlag Jagen 103. Kiefer: 36 r
Kloben, 10 rm Knüppel, 120 rm Reiſig II. Klaſſe (Aſtreiſtg).

Schutzbezirk Eichenhaide, Totalität Vornutzung. Jagen 88 94,
Kiefer: 222 rin Kloben,
20 rm Reiſig III. Klaſſe (Aſtreiſig).

20 rm Knüppel, rm Reiſig I. Klaſſe,

Die
städtisohe Sparkasse zu Torgau

verzinst Spareinlagen

ornutzung, Jagen 134, 135,

mit reiſe Prozent.
Kal. renß. Klaſſ-Lotterie

iehnng I. Klaſſe 12. und 13. Januar.
und Original Loſe

ſind noch zu haben bei

Albrecht Panick.
Beſte

bramit- Bau und Pflastersteine
empfehle zur geneigten Abnahme ab meinem

Lagerplatz an Bahnhof Prettin.

Bequeme Abfuhr. Solide Preiſe.Waggonladungen auf Wunſch franko jeder Bahnſtation.

Otto Heüuzväch, Prettin am Bahnhof.
Telephon Nr. 18.

n

S

Der acket
tersHuneakbem- Anzüge

Annabürg. Sehastian Sohimmeyer.

Landwirtssöhne und
andere junge Leute

erhalten koſtenlos ausführl. Proſpekt
der Sandwirt. Lehranſtalt u. Lehr
molkerei, Wraunſchweig, Madamen
weg Nr. 158. Tauſende von Stell
ungen beſetzt. Direktor Krauſe Jn
18 Jahren über 3600 Schüler im
Alter v. 15- 35 Jahren.

Wo kaufen Sie?
ſämtliche Dünge- und Futter
mittel beſonders Leinmehl,

ſowie alle Sämereien

an billigſten
a Hosen Hopy

Sonntag, den 7. ganugr, abends 9 Uhr

in Beck's Geſellſchaftshaus:

Geffentliche
lerverss

Tagesordnung
I. Die kommende Reichstagswahl.

Beferent: Herr Guſtav Graupe-Helitzſch und Frau
Emma Bach- Weißenfels.

6 e e2. Freier Diskuſſton.
Hierzu ſind alle Wähler aus dem Arbeiter-, Beamten,

Haudwerker und Kleinbanernſtand eingeladen. Auch deren
Frauen ſollten erſcheinen, da auch dieſe ein Intereſſe an den
wirtſchafttichen Verhältniſſen haben.

Der Einbernfer.

Reichskagswahl.
Heffentliche Wählerverſammlungen,

in denen der freikonſervakive Reichstags Kandidat

Fabrikbeſther Frhr. von Strombeck aus Ortran

ſich vorſtellen und ſprechen wird, ſollen ſtakkſtnden:

Dienstag den 9. Jannar
in Anna burg nachmittags 3 Uhr

im „Bürgergarten“;
in Ralkenhberg, abends 8 Uhr

im Steffen'ſchen Gaſthof.

Der Wahlaus ſchuß
der rerhte ſtehenden Pale

e

O. Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Corganerſtr. 12

Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien
Photographiſche Bedarfsartikel

Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Mecizinische Weine und Thees, Kakao und Ghocolads

Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſſe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

le

h
c

SG
Gek.

8
a

S a n

Sämtliche Neuheiten

leiderstoffe
Kostümstoffe, Ballstoffe

Kimo-Blusenstoffe
Wollene und Seicen-Shawls

empfehle in grösster Wahl

Carl Quehl, Annaburg.

e
e

Se

e

e I e
2

Du
S

m

t z
Anſichtspoſtkarten von Annaburg

munnò

in verſchiedenen Muſtern empftehlt
Hermann Steinbeißs, Buchdruckerei.

Zahn-Klelier
Annaburg, Torganuerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Dmil Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg

n nStellen
Aunoncen erſchienen vom April
1910 bis März 1911 im General
Anzeiger zu Halle a. S. Wer Per
ſonal jeder Art ſucht, inſeriere im
GeneralAnzeiger zu Halle
a. S. Probe-Nr. koſtenfrei.S.

7 Annaburger
Laundwehr-
A Verein

n (eingetragener Verein).
Der Verein hält am Sountag, den

7. Jannar, nachmittags 4 A(hr bei
Herrn Kamerad Däumichen ſeine

Haupt Verſammlung
ab, wozu die Herren Kameraden um
zahlreiches Erſcheinen gebeten werden.

Tagesordnung
Eröffnungs Anſprache
Verleſen der Niederſchrift über die
letzte Verſammlung
Steuern Einnahme

Aufnahme neuer Mitglieder.
Erſtattung des Jahres Berichtes
Erſtattung des Kaſſen -Berichtes.

Bericht der KaſſenReviſoren.
Fechtkaſſe, Jahrbuch, Parole
Wahlen zu den Vereinsämkern:
a) Vorſtand, Vertreter für die
Verbandstage, e) Abteilungsführer,

Rechnungs Ausſchuß, e) Feſt
Komitees, Fahnenträger u. Be
gleiter, g) Ordenskiſſenträger, Jn
ventarverwalter, Vereinsbote.

Knkräge.
Hinkerbliebenen und

Verſicherung
Seeglieder.
Vereinsangelegenheiten.
Schlußwort.

Der Porſtand.
NB. Anmeldungen neuer Mitglieder

und Anträge zu dieſer Hauptverſamm
lung werden noch vor der Sitzung ent
gegengenvmmen.

Perein „Concordig“,
Zu dem am Sonntag den

7. Januar, abends 2 Uhr in
Ackers Neue Welt ſtattfindenden

Tanzkränzchen
erkaubt ſich Freunde und Gönner
ergebenſt einzuladen

Der Vorſtand.
e

n e e

E3.
I.

Unſerem werten Mitgliede
Herrn Julius Möbius S
und ſeiner werten Ehefrau
zu der am Sonnabend den
6. d. Mts. ſtattfindenden
Silberhochzeit die herz
lichſten Glück und
Segenswünſche und ein
kräftiges „Gut Heil!“
Der Männer-Turnverein

Annaburg.
h

ehe

S

S

S
S

S

S

S

S

ac

Für die innige Teilnahme
S an dem ſchweren Verluſt

unſeres einzigen Kindes, vor
S allem für die ſchönen Kranz-

ſpenden und das ehrende
S Grabgeleit, ſagen wir auf

S dieſem Wege unſeren herz-
S lichſten Dank.

Hermann böge und Fran

Redaktion, Druck und Verle

von Hermann Steinb

a i S
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